
Seite 1 von 2

Rettungswache auf dem Gelände des Klinikums Harlaching

Empfehlung Nr. 14-20 / E 02309 der Bürgerversammlung 
des 18. Stadtbezirkes Untergiesing-Harlaching vom 15.11.2018

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00930

Sehr geehrter Herr Weisenburger,
sehr geehrte Damen und Herren,

der Bezirksausschuss 18 hat in seiner Sitzung am 11.08.2020 den Antrag des Referenten zur 
Behandlung der im Betreff genannten BV-Empfehlung abgelehnt und gefordert, „vor allem in 
Hinblick auf die Bevölkerungsentwicklung eine Rettungswache auf dem Gelände des 
Klinikums Harlaching zu errichten. Zudem soll sich die Landeshauptstadt München als 
Vorreiter für eine bessere medizinische Versorgung einsetzen.“

Der Beschluss des Bezirksausschusses hat, da es sich um eine laufende Angelegenheit der 
Verwaltung handelt, lediglich empfehlenden Charakter.

Das Kreisverwaltungsreferat hat mir den Beschluss des Bezirksausschusses 18 zur 
Entscheidung vorgelegt und Folgendes mitgeteilt:

Der Rettungszeckverband München, dessen Geschäftsstelle im Kreisverwaltungsreferat 
angesiedelt ist, steht der Einrichtung einer Rettungswache auf dem Gelände des Klinikums 
Harlaching sehr positiv gegenüber und hat diesbezüglich auch schon intensive Verhandlungen
mit der München Klinik aufgenommen, um vier mögliche Standorte auf dem Klinikgelände zu 
diskutieren. Eine abschließende Entscheidung der München Klinik wurde für den Herbst 2020 
avisiert, ist nach telefonischer Auskunft des Geschäftsstellenleiters des Rettungszweck-
verbandes München vom 20.10.2020 aber noch nicht erfolgt. 
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Voraussetzung für die Errichtung einer Rettungswache ist aber die Zustimmung der Sozial-
versicherungstäger im Hinblick auf die Kostenübernahme. Diese wiederum hat als 
Voraussetzung, dass ein entsprechender Bedarf von Seiten des Instituts für Notfallmedizin 
und Medizinmanagement festgestellt wurde, der aktuell nicht gegeben ist. Wie bereits in der 
Beschlussvorlage ausgeführt, sind im rettungsdienstlichen Versorgungsbereich der Stadtteile 
Harlaching, Giesing und Thalkirchen aktuell sechs Rettungswachen des öffentlichen 
Rettungsdienstes vorhanden, die derzeit eine ausreichende Abdeckung sicherstellen. 

Vor diesem Hintergrund hat die ausführliche Bedarfsanalyse des Instituts für Notfallmedizin 
und Medizinmanagement ergeben, dass eine Ausweitung der rettungsdienstlichen Strukturen 
im Bereich Harlaching, aufgrund der deutlichen Reduktion an Notfallereignissen innerhalb der 
letzten vier Jahre, in diesem Stadtteil derzeit nicht notwendig ist.

Allerdings wurde am 21.04.2020 das Institut für Notfallmedizin und Medizinmanagement 
beauftragt, den Notarztdienst in Bayern erneut zu untersuchen, zu dem auch der Rettungs-
dienstbereich München und somit auch der rettungsdienstliche Versorgungsbereich der 
Stadtteile Harlaching, Giesing und Thalkirchen gehört. Mit einem Ergebnis ist nach Aussage 
des Rettungszweckverbandes frühestens Ende 2020 / Anfang 2021 zu rechnen.

Sollte sich aus dieser Bedarfsanalyse ein entsprechender Handlungsbedarf für den 
rettungsdienstlichen Versorgungsbereich der Stadtteile Harlaching, Giesing und Thalkirchen
ergeben, sind die Vorbereitungen für die Errichtung einer Rettungsdienstwache auf dem 
Klinikum Harlaching aber auf Initiative des Rettungszweckverbandes München schon soweit 
vorangeschritten, dass relativ zeitnah in eine konkrete Standortwahl eingetreten werden kann. 
Ich kann Ihnen versichern, dass die diesbezüglichen Planungen von Seiten des 
Rettungszweckverbandes München und der München Klinik parallel zur o.g. laufenden Studie 
des Instituts für Notfallmedizin und Medizinmanagement unter dem Blickwinkel der 
Sicherungsstellung der notärztlichen Versorgung in Ihrem Stadtbezirk auch weiterhin mit 
Nachdruck verfolgt werden.

Ich bitte aber vor Abschluss der o.g. Bedarfsanalyse des Instituts für Notfallmedizin und 
Medizinmangagement um Verständnis, dass dem Wunsch zur Errichtung einer Rettungs-
wache auf dem Gelände des Klinikums Harlaching aus den o.g. Gründen derzeit nicht 
entsprochen werden kann. Wegen des fehlenden Ermessenspielraums in dieser 
Angelegenheit habe ich davon abgesehen, den Bezirksausschuss vor meiner Entscheidung 
nochmals einzubinden.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Dieter Reiter
Oberbürgermeister


